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Das vorläufige  � f

der Reichstagswahlen.
War« hat dir Wahl gebrarht?

Der lebhaften Wahlbewegung und der langen Vorbe-
reitung ist eine entsprechende lebhafte Wahlbeteiligung ge-
folgt. Etwa 80 Prozent aller Wahlberechtigten haben
ihre Stimmen abgegeben, ein sehr hoher Saß, wenn man
bedenkt, daß der deutsche Wähler im ganzen ungemein
schwer aufzuriitteln ist und vielfach gegen die Beschäfti-
gung mit politischen Dingen eine sträfliche Gleichgültigkeit
zeigt. Dazu kommt die Wirkung unseres revolutionären
Wahlrechts, das auf Massenwirkung der sozialistisch-organi-
sierten eingedrillten Jugend berechnet ist, während die
jungen Männer und Mädchen des Bürgertums im allge-
meinen sich von politischen Dingen noch zurückzuhalten und
erst dann an ihnen teilzunehmen pflegen, wenn durch
eigene Erfahrungen das Jntereske dafür wach geworden ist.
Daher bildet die große Muse der jugendlichen Wähler

niftischen Wählerschaft · Sollte es je einmal zu einer
Reform. kommen, durch die die 20jährigen von ihrem
Wahlrecht befreit werden, so würden die großen Zahlen
der radikalen Parteien mit einem Schlage verschwinden.

Die unglückliche Entwicklung unserer politischen Zustände,
wie· wir sie unter den von der Sozialdemokratie abhän-
gigen Regierungen erlebt haben, die· bittere Not des Vater-
landes hat diesmal auch das Bürgertum auf den Plan
gerufen, um ein Bollwerk gegen weitere wirtschaftliche und
politische Verelendung zu errichten. Man mag es für
immer noch viel zu viel halten, wenn ein Fünftel aller
Wähler amWahltage ihre Pflicht nicht erfüllte, im Ver-
gleich zu sonstigen Wahlen bleibt es doch ein großer Fort-
schritt, wenn vier Fünftel des Volkes sich einfinden, um
das künftige Schicksal des Reichcs entscheidend zu beein-
flussen.

Wie weit ist der schon lange erkennbare Wille der
urteilsfähigen Schichten des Volkes zur Tat geworden?
Der Ruck na·ch rechts, dessen Vorboten sich schon lange
bemerkbar gemacht haben, ist im Bürgertum so deutlich
erfolgt, daß ein Zweifel an der politischen Meinung des
Volkes nicht mehr möglich ist. Die Deutschnationale Partei,
die Hauptorganisation der rechts gerichteten Volksteile," ist
um die Hälfte verstärkt worden, statt zulegt 65 wird sie
fast 100 Abgeordnete zählen. Die Demokratische und die
Deutsche Volkspartei sind erheblich vermindert, jene von
39 auf 28, diese von 66 auf 47. Das Zentrum hat
65 Sitze gegen 68 in der vorigen Wahlpsriode erreicht.

Andererseits haben die bürgerlichen Wähler nicht in
dem vielfach erwarteten Umfange die Steigung zum extremen
politischen Standpunkte der verschiedenen völkischen Gruppen
gezeigt. Ein Ergebnis von 34 völkischen bei 100 deutsch-
nationalen Mandaten ist ein annehmbarer Prozentsatz, der
es den Völkischen nahelegen muß, sich in ihrer politischen
Strategie nicht ohne Not von den politischen Wegen der
deutschnationalen Partei zu weit zu trennen?

Die große Zahl der Kommunistem die 60 statt bisher

»staatliche Lotterie - Einnahme
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Postecheckkonio Breslau 7| I58.

16, ist dagegen ein Beweis, daß die Radikalisierung der
Linken an der Haltung der Sozialdemokratie nur geringen
Widerstand gefunden hat. Die vereinigte Sozialdemokratie
ist auf etwas mehr als die Hälfte ihres alten Bestandes,
von 171 auf 103 zurückgegangen. Das ist immer noch viel
zu viel, aber die rückläufige Bewegung der Sozialdemo-
kratie ist doch so klar zutage getreten, daß man darin einen
besonderen Fortschritt erblicken kann, der durch die 60köpfige
Schar der Moskauer nicht vereitelt zu werden braucht,
wenn diebürgerlichen Mittelparteien die Lehre des Wahl-
tages und das Gebot der Zukunft verstehen.

Es ist, ehe die Ergebnisse zahlenmäßig ganz feststehen,
noch zu früh, Mandatsarithmetik zu treiben und die Zahlen
der einzelnen Parteien gruppenweise so oder so zusammen-
zuaddieren, um eine Niehrheit zu erreichen. Wenn heute
schon ausgerechnet von demokratischer Seite, die wirklich
allen Grund zur Zurückhaltung hätte, wieder mit der
großen Koalition gespielt wird, so zeigt sich darin zwar
die typische Vordringlichkeit dieser politischen Richtung,
aber kein Verständnis für die Bedürfnisse der Zeit und
»für.-den--.durrlz « « «»
geht vielmehr ganz entschieden auf einen starken "Rechts-
einschlag in der künftigen Regierung, und dieser muß nnd
wird kommen. Mit einer Minderheitsregierung zu operieren,
würde der demokratischen Eitelkeit schmeicheln, aber eine
solche Regierung wäre fegt, da die Basis der Demokratie
noch wesentlich schmäler geworden ist, ein ganz verfehltes
Experiment sein, das sich die Rechte nicht gefallen lassen
würde. Ohne die Rechte kann nun nicht mehr regiert
werden.

Berlin, 5. Mai. Um 7 Uhr abends hat die Telegraphem
Union auf Grund von vorläufigen amtlichen Ergebnissen aus
35 Neichstagswahlkreisen folgendes vorläufiges Ergebnis- der
Reichstagswahlen errechnet: Es erhalten danach:

Deutschnationale 5 733 O50 Stimmen
Deutsche Volkspartei 2 801088 �
Zentrum 3 865 105 �
Demokraten 1 691 786 �
Verein. sozialdemokratische Partei 6 192 073 ,,
Unabhängige 239 083 ,, ·
Kommunisten 3 628 610 �
Bayrische Volkspartei 939 872 �
Bayrischer Bauernbund zusammen

mit der Wirtfchaftspartei 589478 ,,
Deutschaßannoveraner 320 146 «,
Völkischisozialer Block 1783455 ,,
Bund der Gensen 58 880 �
Christliclysoziale Volksgemeinschaft 124 567 �
Deutsche Arbeitnehmer-Partei 31588 »
Deutsch-soziale Partei 342 755 ,,
Freier Wirtschaftsbund 68868 ,,
häussersBund � 22 839 ,,
Landliste mit der Nationalliberalen

Vereinigung 567 005 �
Mieterschutz und Vodenreeht 78997 �
Nationale Freiheitspartei 53 183 �
Nationale Minderheiten 116213 �
Nepublikanische Partei 44906 ,,
Sozialistische Bund 26138 ,,

Zusammen abgegeben 29319655 Stimmen.
 Bei den letzten Reichstagswahlen wurden 28196332

gültige Stimmen abgegeben.!
Die Mandate werden sich danach wie folgt verteilen:

Deutschnationale Volkspartei mit vaterL
völk. Nechtsblock in Württemberg 96 bisher 65

Sozialdemokraten 103 � 171
Zentrum 64 68
Kommunisten 60 � 16
Deutsche Volkspartei 47 » 66

n Volkswillein -- Dieser«

Deutschvölkische Freiheitspartei30 bisher 3!
Demokraten 28 ,, 39gVayerifche Volkspartei 16 ,, 20
Landbünde in Thüringen, Hefsem Baden

ürttemberg 8 E ,, -��!Hannoveraner 5 ,, 2!
Wirtschaftspartei 4 � ��;Vayerischer Bauernbund 4 � 4
Deutschsozial 4 � �gNationalliberale Vereinigung 1 ,, �

Alle anderen Parteien und Gruppen sind ohne Mandate
geblieben, weil sie in keinem Wahlkreis bezw. Wahlkreis-
verband die Mindestzahl von 60 000 Stimmen erhielten.
Die 8 Mandate der Landliste verteilen sich folgender-
maßen: 2 Kandidaten auf den Landbund in Thüringen,
4 Kandidaten auf den Bauern- und Weingärtner-Bund
in Württemberg, 1 Kandidat auf den badischen Landbund,
1 Mandat auf den hessischen Bauernbund Ein Sitz auf
der Reichsliste wird durch die Nationalliberale Vereini-
gung  Dr. Maretzky! besetzt.

Jm bisherigen Reichstag, der zuletzt 459 Abgeordnete
zählxe«·.h0tten iiMvn..den. 5 .getyäh.ltckr.Welfev« dreijsem
iZentrum als Hospitanten aszngeschlosfenz zwei Abgeordnete
gehörten der Ledebourgruppe an, die diesmal keinen Sitz
erhalten hat, drei waren fraktionslos. Man wird damit
rechnen müssen, daß das endgültige amtliche Ergebnis der:
Reichstagswahlen erst in zwölf Tagen festftehen wird»
Dann werden zunächft die Abgeordneten zur Bildung von
Fraktionen zusammentreten. Der 20. Mai dürfte der frühefte
Termin des Zusammentritts des neuen Reichstages fein.

465 Abgeordnete.
Dem heut vorliegenden vorläufigen amtlichen

Ergebnis, das bedeutende· Abweichungen aufweist, kann
schon eher eine gewisse Zuverlässigkeit beigemessen werden.

Nach dieser vorläufigen amtlichen Feststellung habenerhalten: -
ee: ß u

Es? Es ä s
25 an: Er g g
¬53 B? F? a IF
�e33 i?� S Z

ä
Deutschnationale . 80 5 11 96*Landbünde . . . . 7 1 1 9+}1°5H}67
Sozialdemokraten . 80 12 8 100 173

ntrum . . . . . . 52 4 9 65 68
Rommuniften. . . . . 42 10 10 62 15
DeutscheVolkspartei . . . 30 7 7 44 66
DeutfchvölkischeFreiheitspart 13 I0 9 32 3
Demokraten . . . . . . 9 10 9 28 39
Bayerische Volkspartei . 14 � 2 16 20
Bayerischer Vauernbund und

Mittelstandspartei . 3 2 5 10 4
Hanuoveraner . . . 4 � 1 · 5 2
Deutschsoziale. . . . . � 2 2 4 �
unabhängige Sozialisten. � �- �� � 2

471 459
« eins lie li Quant; unb Klönne Natlib. Ver.
s· eins li li Döbrich und Mareh r!  �atlib. er.! -
Auch diese Ergebnisse können nicht als endgültig be-

trachtet werden, da zur Ieststellung der tatfächlichen Zusammen·
setzung die endgültige Prüfung der Wahl durch die Regierung
abgemattet werden muß.
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Zur Einberufung des neuen Keime-tagen.
Berlin, 6. Mai. Bezüglich der Einberufung des

neuen Reichstages, die durch den Reichskanzler zu erfolgen
hat, ist, wie die ,,Telegraphen- Union" aus parlamen-
tarischen Kreisen erfährt, noch keine Entscheidung erfolgt.
Es ist aber anzunehmen, daß der Reichstag im legten
Drittel des Monats Mai zusammentreten wird. Am
ersten Sijungstage wird unter Leitung des Alterspräsi-
deuten der Aufruf der Abgeordneten erfolgen, während auf
der Tagesordnung der zweiten Sitzung die Wahl des
Präsidenten steht. Durch die starke Beteiligung an den
Wahlen hat sich die Zahl der Abgeordneten um mindesten
zehn vermehrt; infolgedessen müssen neue Plätze im
Sitzungssaal eingebaut werden. Die Fraktionen werden,
sobald das endgültige Wahlergebnis vorliegt, aufgefordert,
ihre Wünsche hinsichtlich der Platzverteilung zu äußern.
Die Deutschvölkischen werden voraussichtlich hinter den
Reihen der Deuschen Volkspartei und des Zentrums ihre
Plätze einnehmen. Der Auswärtige Ausfchuß und der
Sparausschuß bestehen formell noch bis zum Zusammen-
tritt des neuen Reichstages weiter. Ebenso gelten
die Befugnisse des bisherigen Reichstagspräsideriten
bis zum gleichen Tage fort. An eine Einberufung des
alten Auswärtigen Ausschusses ist nicht mehr zu denken.
Der Sparausschuß wird jedoch am 7. Mai noch einmal
zu einer Sitzung zusammentreten. i

sank an die Wahlen
Die Wahlschlacht ist geschlagenl Sie hat zu einem

großen Erfolge der Rechten geführt. Die Deutschnationale
Volkspartei ist als die stärkste Partei sowohl im Reiche
wie auch in Mittelschlesien hervorgegangen. Allen denen,
die mit ihrer Stimme beigetragen haben, den Sieg zu er-
ringen, dankt der Landesverband Mittelschlesien durch seinen
Parteivorsitzendem Landrat a. D. Dr. von Goßler und den
Landesgeschäftsführer Dr. Krause. Der Dank gilt in erster
Linie den Getrennt, die unentwegt seit l9l8 unter
der schwarz-weiß-roten Fahne um die Wiedergeburt und
Erstarkung des Vaterlandes kätnpften. Der Aufruf begrüßt

gleichzeitig diejenigen, die sich zum ersten Male zur deutsch-
nationalen Sache bekannt haben, obgleich die Deutsch-
nationale Volkspartei nicht wie andere Parteien den Wahl-
kampf mit Versprechungen geführt hat. Der Aufruf spricht
die Hoffnung aus, daß diese neuen Mitkämpser bald festen
Anschluß an die Partei suchen und in ihrfinden werden,
damit aus den bloßen Wählern lebendige Glieder der
deutschnationalen Gesinnungsgemeinschaft werden.

Ablehnung des yollrsentscherdes
in der Pfalz.

Spcycxz 6. Mai. Der Volksentscheid über die Aen-
derung der bayerischen Verfassung hatte in der Pfalz fol-
gendes Ergebnis: Mit ja stimmten 2438l, mit nein
223 352 Wähler. .

Die Kräftigung der Wintersaaten
läßt noch vielerorts zu wünschen« übrig. Wo es angebracht
erscheint, muß geeggt werden. Bödem die zum Auffrieren
neigen, können aber auch eine Walze notwendig haben, aber
auch dann muß nachträglich für Durchlüftung des Bodens
durch Eggen Sorge getragen werden. Hand in Hand muß
damit für eine ausreichende Düngung gesorgt werden, die um
so stärker sein muß, je lückiger der Stand infolge der Winter-
schäden geworden ist. Bei lückigem Stande kann ein einiger-
maßen befriedigender Ertrag nur dann gewährleistet werden,
wenn sehr stark gedüngt wird. Zu diesem Zwecke eignen
fich Superphosphat als Phosphorsäuredüngeh Leunasalpeter
als reiner Stickstossdünger und Kaliammonsalpeter als Stick-
stoff � und Kalidünger. Nimmt man Leunasalpeter und
Superphosphah so fügt man zur Ergänzung noch eine aus-
reichende Menge Ehlorkali oder 40°/o Kalisalz bei. Jst die
Kali-Phosphorsäureverfvrgung durch reichliche Herbst oder
Frühjahrsgabe sicher gestellt, so genügt die alleinige Düngung
mit Leunasalpeter oder Kaliammonsalpeter. Nur dann, wenn
genügend leichtlösliche Nährftoffe dem Boden zur Verfügung
stehen, kann die gefchädigte Winterung sich genügend be-
stocken und den weüeren Standraum, der ihr durch den lückigen
Bestand geboten ist, voll aus-nutzen. Wer das nicht beherzigt,
wird wenig Freude an der gefehädigten Winterung erleben.

Streit iu der Engelhardtddrauerei in Rudelsstadt
Wegen Lvhndifferenzen traten die Arbeiter der Engelhardt-

Brauerei, Abt. Malzfabrik, in Nudelsftadt am 28. April
unter Verweigerung der Notftandsarbeiten in den Streik.
Nach dem Gutachlen der Handelskammer in Hirschberg sind
ca. 3400 Zentner Geiste unb erhebliche Malzvorräte dem Ver«
derben ausgesetzt. Der Land-at von Bolkenhain hat dem
zufolge den  Einflug der Technischen Nothilfe angeordnet, die
nunmehr damit befchäftigt ist, die im Verarbeitungsprozeß
befindliche Mälze aufzuarbeiten. Der Streik dauert fort.

· Vermischtes
Das Deutfchtum im Auslande. Von den 100 Millionen

Deutschen leben 60 Millionen innerhalb der Reichsgrenzen

Sie bilden die Gruppe der Neichsdeutschen 40 Millionen
dagegen sind nicht reichsangehörig. Sie gehören entweder
Gebieten an, die bis zum Verfailler Vertrage Teile des
Deutschen Reiches waren, oder Staaten, die unmittelbar vor
dem Versailler Vertrage nicht zum Reiche gehörten. Die
ersteren bezeichnet man als Grenz-, die anderen als Auslandss
deutfche. Die Zahl der Grenzdeutschen  Elsaß-Lothringen,
Eupen-Malmedy, Nordfchleswig Danzig, Memel, Posens
Westpreußen, Osi-Oberschlefien, Hultschin! beträgt 3,492 Mil-
lionen. Bei den Auslandsdeutschen sind zu unterscheiden:
l. Deutsche in Staaten, die sich im Laufe der Zeit vom Reiche
abgesplittert haben  Deutsch-Oesterreich, Tschecho-Slowakei,
Holland, Belgien, Luxemburg, Schweiz! und 2. die Deutschen
in völlig reichsfremden Gebieten  z. B. Rußland, Jtalien,
Frankreich, Uebersee 2c. Erstere machen 12,702 Millionen,
letztere 23,806 Millionen aus. Trotzdem seit Ende bes Welt·
lcrieges die Einwanderung in überfeeische Länder sehr be«
schränkt ist, wanderten doch von 1919�1923 etwa 198000
Deutsche nach überseeischen Ländern aus; im Jahre 1923
waren es 123000, ungefähr ein Fünftel des natürlicherr Be-
völkerungszuwachses Die große Masse der Nichtreichsdeutschen
hält fest an der Einheit deutschen Volkstums, deutfcher Kultur
und deutscher Wissenschaft. Auch wir haben unseren Bluts-
brüdern gegenüber die Pflicht, Kenntnis und Verständnis
des Grenz- und Auslandsdeutschtums zu vermitteln, das
Band der Kultur enger zu knüpfen und die Weltgeltung des
deutschen Volkes heben zu helfen.

Keine neue Note Deutschlands zum Sachverständigem
gutachten. Entgegen einer Meldung der ,,Times« vom
28. April beabsichtigt die deutsche Regierung nicht, aus An-
laß der Aniwortnoten der alliierten �Regierungen an die Sie:
parationskommission zu Einzelheiten der Sachverständigem
gutachten in einer neuen Note Stellung zu nehmen.

Eisenbahnfragen und Gutachtem Die Meldung, daß
die deutschen Sachverständigen, Staatssekretäre Vogt unb
Bergmann, in Paris eingetroffen seien, trifft nicht zu.

Der l. Mai ist in Oesterreich und in der Tscljechos
slowakei, wo er Staatsfeiertag ist, ruhig verlaufen. Auch in
Ungarn haben sich keine Zwischenfälle ereignet. Dagegen ist
es in Athen bei roten Massendemonstrationen zu Zusammen-
stößen zwischen Kommunisten u der Polizei gekommen.
Zahlreiche Demonstranten wurden verwundet; es erfolgten
viele Verhaftungen.

Der Generalkommissar des Bölkerbundes für Un-
garn, Smith, ist in Begleitung des Mitgliedes des Finanz-
ausschusses bes Völkerbundes Taylor aus Genf in Ofenpesteingetroffen. «

Unruhen in Afghanistam Nach einem Telegramm aus
Peschawar sind im südöstlichen Teil Afghanistans Unruhen
ausgebrochen. Jn Martoum soll das Gebäude bes Gouver-
neurs der Provinz von Aufständischen belagert fein.

Kündigung der Arbeitsordnung im Ruhrbergbam
Nachdem der christliche Vergarbeiterverband ebenso wie der
freigewerkschastliche Alte Bergarbeiterverband den Schieds-
spruch vom 28. April betreffs Arbeitszeitverlängernng abge-
lehnt hat, wurde gestern dem Bergarbeiterverband seitens des
Zeehenverbandes die Kündigung der Arbeitsordnung für den
Ruhrbergbau für den 3l. Juli übermittelt, weil in ihr die
fiebenftündige Schicht festgelegt ist und ohne Aenderung der
Arbeitszeitordnung eine Verlängerung der Arbeitszeit nicht
stattfinden kann.

Abschluß des Tarifvertrases für Neichsangestelltru
Die Verhandlungen über den Abschluß eines Tarifvertrages
für die Angestellten der Neichsverwaltung ist am Freitag im
Reichsfinanzministerium zu Ende geführt worden. Der Reichs-
&#39;angeftelItenoertrag� ber demnächst veröffentlicht werden wird,
tritt am l. April in Kraft.

Zur Einweihung des Moltkedenkmals in Halle, zu
der sich aus allen Teilen des deutschen Reiches zahlreiche
Teilnehmer aus vaterländischen Verbänden angemeldet hatten,
waren etwa 60 Extrazüge bei der Eisenbahndirektion bean-
tragt worden. Wie wir hören, ist auf Veranlassung des
Ministers Severing nun die Gestellung der Extrazüge ver-
boten worden. Ob diese Meldung den Tatsachen entspricht,
war an zuständiger Stelle nicht zu ermitteln.

Zum Untergang des deutschen Schulschiffes »Vohns«
der Adler-Reederei Gamburg! schreibt ein Kadett der ge-
retteten Besatzung: Das Schiff ist am 26. April an den
Shettlandinseln gestrandet und untergegangen. Die Besatzung
ist zum größten Teil gerettet.

Die bedrohte Porta Westfalica. Auf eine kleine im
Landtage eingebrachte Anfrage, die sich mit der drohenden
Vernichtung des landschaftlichen Bildes der Porta Westfalica
beschäftigt, erwiderte der Kultusministeiy daß die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen leider keine Möglichkeit« geben,
gegen diese drohende Gefahr einzuschreiten. Der zuständige
Negierungspräfident sei aber beauftragt, eine weitere Verun-
staltung des landschaftlich schönen Bildes nach Möglichkeit
zu verhindern. Ein Gesetz über erweiterten Naturschuß ist in
Vorbereitung.

Medina wirkt �äßlic�cl:
als eine unreine Haut! Pickel, Mitesser, Pustelnund alle sonsti e Hautunreinheiien beseitigt die
�ok-Seesand- apdelkleie, die einen wunder-baren Teint mit einem maiischimmernden, piir-sichartigen Hauch hervorzauberl. Echten sieauf den Namen � A o k �. Ueberall zu haben.

Provinziellesk
Brei-lau. Ein besonderes Postamt wird für den Land-

wirtschaftlichen Mafehinenmarkt und die Technische Messe in
der Zeit vom 7. bis 11. Mai in der Jahrhunderthalle einge-
richtet werden. Es führt die Bezeichnung ,,Breslauer Messe«
und gilt als Zweigstelle des Postamts l. Die Schalterdienst-
stunden des Poftamts ,,Vreslau Messe« dauern an Werk-
tagen von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags und am
Sonntag, den 11. Mai, von ll Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags.

Trebnitz. Der Msalermeifter Gebauer von» hier stürzte
auf der Fahrt nach Breslau mit dem Motorrada wobei er
mit dem Kopf auf einen Bordstein schlug, sodaß der Tod als-
bald eintrat.

Oels. Auf dem Giiterbahnhof wurde ein Wagen
erbrechen unb baraus_ 400 Stück Eier gestohlen. �- Jn der
legten Tagung der Stadtverordneten wurde die Errichtung
einer Mittelschule befchloffen.

Neichenbach Jn Dreißighuben glitt� der im besten
Mannesalter stehende Gutsbesitzer Kuhnert auf seinem Gehöft
aus und stürzte so unglücklich, daß er sich das Genick brach.
Der Tod trat alsbald ein. � _

Neumarkt Die Bahnbedarfgp und Baugesellfchafh
G. m. b. H» Lefchke & Co. in Berlin hat sich der Stadt
gegenüber verpflichtet, den Bahnhof mit der Stadt durch eine
elektrische Bahn für Personen: und Güterverkehr zu verbinden.

Bunzlaw Aus dem Sthlosfe Liehichau, hiesigen Kreises,
wurden durch Eindruck! Bestecke, Schüsseln und andere Tisch-
geräte, die mit Kronen graviert sind, gestohlen.

Sagan. Jn der Nähe des Schlosses wurde der 23 Jahr
alte Ehausfeur Bartke und seine Braut Martha Männchen
aus Gassen tot aufgefunden. Es wird vermutet, daß B. erst
feine Braut und dann sich selbst getötet hat.

Langenbielau. Jn der legten Gemeinderatssitzung
spielte sich der historische Akt der Stadtwerdung Langenbielaus
ab. Die jüngste fchlesische Stadt zählt über 18000 Einwohner.

Löwenberg Der Kreistag beschloß die Einrichtung all-
gemeiner Fortbildungsfchulen auf dem Lande.

Liegniß. Jm Drehstromwerk der hiesigen Elektrizitäts-
werke geriet der Obermaschinist Louis Walter mit einer Hoch-
spannungsleitung in Berührung und war sofort tot. Er stand
in den 40 er Jahren.

Liegnitz Bei den Stadtverordnetenwahlen hat sich eine
große Verschiebung nach rechts vollzogen. Es wurden gewählt
29 Bürgerliche gegen 16 Mandate der Linksparteien

Frankensteim Für die Stssdtsisssiik « s »
erhielten Stimmen: die Deutschnationale Volkspartei 852,
Verbraucherliste 987, Zentrum 1968, Kleinrentner 253, Sozial-
demokraten 587, Kommunisten 127. _

Brieg- Bei der diesmaligen Stadtverordnetenwahl
gingen die bürgerlichen Parteien zusammen vor. Nur der
Völkische Block hatte eine eigene Liste aufgestellt. Es ent-
fielen auf die bürgerliche Liste 75l3, auf die sozialdemokra-
tische Liste 5400, auf den Völkischen Block 818 Stimmen.Während in der alten «&#39; «&#39; « &#39; �&#39; &#39; ·, die
bürgerliche Partei und die Sozialdemokraten gleich viel Sitze
inne hatten, werden in der neuen Versammlung die Bürger-
lichen auch ohne den Völkischen Block die Mehrheit haben.
Die Wahlbeteiligung war sehr lebhaft.

Schweidnitz  Aufklärung mehrerer Morde?! Vor zwei
Jahren wurde in Ludwigsdorf hiesigen Kreises ein einsam
wohnendes altes Händlerehepaar ermordet und beraubt. Einige
Zeit darauf während einer nächtlichen SZBagenfahtt fiel ein
Händler im Kreise Bolkenhain einem Mörder· zum Opfer.
Fast zu gleicher Zeit wurde der Gutsbesitzer Opiß in Schweinz
von einem Hühnerdieh den er auf frischer Tat überraschte,
erschossem Jn allen vier Stillen gelang es trotz eifrigster
Nachforschungen nicht, den Mörder zu fassen. Verschiedene
Anzeichen deuten darauf hin, daß all diese frheußlichen Ver-
brechen dem in Glogau in Unterfuchungshaft fißenden Massen-
mörder Scheibner zur Last fallen. Der Untersuchungskommissom
die dieser Tage mit dem Stiefsohn des Seheibner an den
Mordstellen weilte, hat der Junge gestanden, daß die beiden
letzten Morde auf das Schuldkonto seines Vaters kämen.

Zobten a. B.  Eine Autofalle.! Zwischen Strehlitz und
Stephanshain legten in den Abendstunden Bubenhände große
Steine, darunter einen über l Meter langen Ehausseestein der
20 Meter weit herbeigeschleppt wurde, quer über die Breslauer
Chaussee Kurze Zeit darauf fuhr ein von einem Ehepaar
besetztes Motorrad auf die« Steine, stürzte um und ging in
Trümmer. Wunderbarerweise kamen die Betroffenen ohne
ernste Verletzungen davon. Hoffentlich gelang es, die Uebel-
täter zu ermitteln.

Ostroy. Das auf der Dorfftraße fpielende dreijährige
Söhnchen des Häuslers Labudek wurde von einem Auto
überfahren und erlitt einen Schädelbruch, der den Tod des
Kindes herbeiführte.

Nosdzim Der 73 Jahre alte Berginvalide Kafpar
Blasczyk hatte so reichlich dem Branntwein zugesprochen,
daß er bewußtlos zusammenbrach und bald an Alles-hol-
vergiftung verstarb. «

Meist-miß. Ein Passagier versuchte noch auf einen in
der Adfahrt begriffenen Zug aufgufpringen, glitt jedoch vom
Trittbrett ab, geriet unter die Räder unb wurde von den-
selben völlig zerstückelt

Gleiwiß. Nach dem Ergebnis der Stadtverordneten-
mahlen wird sich die Verteilung der Mandate voraussichtliäz
wie folgt gestalten: Zentrum l5, Kommunisten 9, Mieter-
schußoerein 6, Deutfchnationale B, Ordnungrparteis Deut che
Volkspartei, Deutfehvölkifche und Demokraten je 2, Soz al-
demokraten 1, tnsgefamt 45 Mandalr. Die Polen und die
Deutfchsozialen gehen leer aus.

I



Los-dies.
�P? Nauislau, 7. Mai.

A Eandwirtschaftliche Schule! Von den 33 Schülern,
mit welchen das vergangene Schuljahr eröffnet wurde, waren
lt. Jahresbericht 13 Schüler aus dem Kreise»Namslau, 10 aus
bem Kreise Kreuzburg, 4 aus dem Kreise Oele, 3 aus dem
Kreise Rvsenberg und 1 aus dem an Polen abgetretenen
Gebiet. Sämtliche Schüler waren Söhne von Landwirten
Das Alter der Schüler schwanlite von 17�-�26 Jahren,
6 Schüler waren Kriegsteilnehmer � Um die Schüler für
das landwirtschaftliche Vereinsleben vorzubereiten, wurden
regelmäßig Versammlungen im sogenannten Schülerverein
abgehalten. Diese Zusammenkünfte hatten den Charakter
landwirtschaftlicher Vereinsversammlungen. Den Schülern
wurde hier Gelegenheit geboten, sich im Vortrag, in freier
Aussprache und Führung von Vereinsämtern zu üben. Schul-
ausflüge fanden statt, soweit sich hierfür Gelegenheit bot. Es
wurden besucht die Gutsbetriebe in Kaulwitk Lorzendorf,
Hennersdorß das Versuchs-gut der Landwirtschaftkammer in
Ohlau�Baumgarten � bei diesen Gelegenheiten wurden die
Gräser und Futterpflanzen praktisch vorgeführt und die Boden-
Verhältnisse untersucht ��, ferner die Floclienfabrik in Wilkau,
die hiesige GenossenschastespMolkerei und -Väclierei, die Buch«
drueiaerei der DruckerebGesellschaft Namslau, das sftädtische
Gaswerk, die hiesige Oe«lmühle, der Gartenbetrieb des Herrn
Lehrers Prasse in Groß Marchwitz, der Forstbetrieb der Stadt
Namslau, der Maschinenmarkt und die Zuchtvieh-Ausstellung
in Breslau, ein geologifcher Lehrausflug in die Gegend von
Kynau und Charlottenbrunn und Müh! G rie
des Herrn Gollnisch in Altstadt. � Außerdem nahmen die
Schüler an den Sitzungen des landwirtschaftlichen Kreis-ver-
eins, des Landbundes und des Provinzialoerbandes schlesischer
landwirtschaftlicher Genossenschaften teil. � Endlich wurden
sie auch vertraut gemacht mit den praktischen Erfahrungen
in Uusaüuerhütungsvorschriften und Provinzialversicherung

 Schl folgt.!
Personaliem Den Vezirksschornfteinsegermeistern Herren

Josef und Alois Burda von hier wurden seitens der Hand-
werksliammer Vreslau für ihre langjährige Mitgliedschaft
bei der Schornsteinfegerssnnung Vreslau Ehrendiplome aus-
gefertigt unb durch diese überreicht. «

Vortrag. Wir verweisen auf den gewiß lehrreichen,
biblisckygeschichtlichen Vortrag, der laut Anzeige am Freitag
abend bei. Herrn Opitz stattfindet.
. Vorträge eines Dichters. F.  Seid! Petukah der

bekannte un allgemein so beliebte vstdeutsche Heimatdichtey
ist vor einiger Zeit von seiner großen erfolgreichen Auslandss
reife durch Skandinavien nach Deutschland zurückgekehrt.
Er-hält gegenwärtig auf -bem Wege zur neuen Aus-lands-
reise in der hiesigen Gegend seine rühmenswerten Vorträge
aus seinen eigenen und anderen Werken und Joird auch in
unseren Schulen mit seiner als meisterhaft gerrihmten Kunst
-erscheinen. Hoffentlich wird auch der Volksbildungsverein
diese seltene Gelegenheit nicht verfehlen und den geschätzten
Dichter zu einem Sonderabend zu bewegen. -� Siehe be-
reits Jnserat in vorliegender Nummer. «

l Jeden Tag
kann das Abonnemeiit auf das

dreimal wöchentlich erftheiuende

I Iiamslauer Stadtbatt
fiir den Monat Mai bewirkt werden.

Alle ·Landbriefträger, Postanstalten
sowie unsere Geschäftsstelle Andreaskirchstraße 18,

die Ausgabestellem Gaul, Wilhelmstraße und Klosterstraße
Leppin Ring, Siebenhaar Schützenstraße

und unsere Austräger
nehmen dauernd Vestellungen an.

maurergesellen
finden dauernde Beschäftigung

Köberlein 8c Reigber
Vaugeskhiift und Dampfsiigewerb

Volli8bildung8-Verein.
Sonnabend, den 10. Mai. abends 8m Uhr

bei Grimm

Lustiger Abend
F. Erich Peiukat.

f� Vorverliaus bei Haeslem T
Der Vorstand.

Produkteumarktberirht
Amtlielze Notierungen der an der Breslauer Produktenbörsevom 6. Mai 1924 ezahlten drei en in· Goldmarli � Goldmarli== �°/.. bangt? abxcklglesisckzer adesta . Tendenz: Getreide:ruhig. -_� ?ulenfeu e: a brödeelnb. Eliaubfutter: ehauptet. �Futierniitte : ruh g. � Mehl:

hu« 
ed 
F! �-

Ruhm.
Tiigliche amtliche Steuerungen �00 kg!:

Getreidec I·� z.�»�L� Oelsaatem 6.__ ___5.__
Krieg; ---- « denn de� �dinnenmäimer · 38
3..k�.k..:st::::: zzxzg zzxzg s2«s-fsf.»..t...ssjz � 3srau ere � , an aa .. .. � �
Mitte ger 16,00 16,00 ohn, blau .. � 66
Futtergerste 13,00 13,00

Die Preise verstehen sich bei sofortiger Bezahlung.
O .

Bekannten-grünem.
Die Grundstückseigentümer werden hiermit aufgefordert,

die für Mai 1924 fällige Hauszins- und Grundveruiögenw
steuer bei Vermeidung der zwangsweisen Einziehung bis
spätestens 15.Mai 1924 an unsere Stadthauptliafse zu zahlen.

Ramslau, den 7. Mai 1924.
Der Magistrah Dr. L s b e r.

Die wöchentlichen Vielsmärlte
finden vom 3. Mai ab wieder regelmäßig statt und zwar
früh von 6 Uhr an im Hofe der Stadtbrauerei in

b Groß Wartenberg
Groß wart-know, de» 24.Ap:ii1924.

Der Magiftrat
V öer, Bürgermeister.

Alter Tarni-Verein 1363.
H e u r abend 8 Uhr

im Vereinslolral  gute! Grimm!

Monatsvcrsainmluiig
Vollziihliges Erscheinen aller Mitglieder wird erwartet.

Der Vorstand.

Der Hauslsaltungsliurfus
des landwirtschaftlichen Hausfrau»-

Vereins beginnt am l5. Mai.
Anmeldungen in der Verkaufsstelle oder bei Frau

Tarteynm 
Der Vorstand.

A. v. Liis eh.

&#39;.> Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich mit
- dem heutigen Tage die «

Vkfkxsixikks
Pinnnlnrtelelrin Ed. Seiler d. n. l. Ii.

IF» �Siegerin  gegriiiidet 1849!
B fiir den Bezirk Namslan-Krenzbnrg-Rosen- _ «
J; berg übernommen habe und stehe Interessenten mit

Auskiinften jederzeit gern zu Diensten.

Grimm
Stadtlapelliueistey Kreuzliurg

Achtung für Messebesncherl
Zum Vreslauer Masrhinenmarlit

vom 8. bis 11. Mai d. J. stellen wir aus »
Große u. kleine Jagdwagem schief. plauwagen

Selbftfahrer -� Spinnen und parliwageiu
I&#39; Stand: Neben der Jahrhunderthalle s

Kolonade 10b, Ging. Griineirhener Weg.
  sohoiz & Neumann

Dei. 104. Wagenfabrik Krenzburg AS. Sei. 104.
Außerdem empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

neuen und gebrauchten Wagen aller Art.
Neparaturen werden in eigenen Werkstätten sauber und

geivifsenhaft ausgeführt.

» Frau oder « Fräulein
melden für den Verkauf in der Vahnsteighalltz bei

Fr. E. Franks.

Freibanb Srhlachthoß
T&#39; Sonnabend, den 10. Mai 1924

Plois anvertraut.

Haupt-Versammlung
Sonnabend, den In. Mrd, vorn. 10K. llln

im lrleinen Saale des tzotel Grimm.
Tagesordnung:

1. Jahresberichr
2. Rechnungslegung.
3. Neuwahl der Geschäftsführer.
4. Verschiedenes.

Inn Heldinnen! ,
der Handeln llrurkerei-desellsdndit n. l. li.

von Heydebrand u. d. Leise.

Rittergut Giesdorf
verkauft

3 Zentner prima Rotklee
garantiert feidefrei «

J&#39; von allerseinster Beschaffenheit. T
e ü sofort ein anstäiidiges "

Mädchen H
einen Villenhaushalt nach Sybillenorh

übermittelten� Zleroth�, Staedtel.
für

Schsf  v. Dapoliiisplseratlina    siimtLBetriebsftosfe
entlaufen. Drum-Ost,

Abzugeben bei Carvid
F» [l K gffegrier; ailii Lager zu billigsten

r Madame, Neugierig, sit. Burg. � « «« «« -

3 Jahr igte eingetragene G�S*;���&#39;���EE_�"&#39;9
P« 
RING-SALBEentfrlre

Schllfckhlllldill
I .I&#39;IIS �B1  ».lllllllll�-l.

Zwei tkarimae -ss»r.s.s..sss.xs-.s..sssswss�
Löwen-Apotheke

Hamslau, Klosterstr. 28.
Adler-Apotheke, Namslau.

Eier
liaustifedku Iiafleu und kr-
bittet Zug-bat. Traurirartliistn
weiden sur skrfiiguug gestillt.

Hugo Lüdcke
Breslau I, ßifriref�r. 10

Tit. H. 3648.

Sauen
find zum Verkauf bei
Ernst ragulla

Streblig.

Suche sofort:
Z Uclierliutfcherfainilien
mit ofegängern, Stuben-
und iichenmädchem zwei
Wirtschafterin für stauen-
losen Haushalt.

Insnnns Sternen. lnnnlnn Lohubeutel
Pbäkeäcpzzåktkkllkzßk sue irren jeder Aug.einer m er eeuverm r. .« Dens- n 2 . trauernde: Gauner-Gesellschaft.

Groß: Scheu-re
mit net-r

zu verkaufen.
1 Lehrling
 iikiiiäiiiisiiiisk

esse« Illener, namens.Norm-lau.
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B. W. Laske, Versicherungsdüro
Fernsarecherl73. Hamslam�l�taöf, Feknfarecher173.

Mitarbeiter erwünscht.

0 iiertiestiniigei �- man m s
0 Versinenuussmutz «« M· 0323.210?�» H���ll�ll�! «

N nat! Goldmarle  Jener-Versicherung. D·
I auf Ilaliardafia Aussm�m�g�! Einfalls Haftpflicht- F

N 1Gtn.-me.-10-.2ooaak YVYMHUUYu. sämil andere Zweige.verlangen Sie bald vertreterbesnch ohne Verbindlichkeit seit Sie. D
Eis-n

HE

Carl Scholwien
Ingenieur

Ilamslau Pietzonkoplatz
emp�ehlt sich zur

Ausführung elektr.

InstaIlations-Anlagen 
für Licht und Kraft.

Reparatur von Motoren u. Leitungen.

i�.

llliliililillllllillllllllllilllllilliiillillllliillllllllllliiiliiiiiilliIllllMI
Verkauf von Motoren, Maschinen:

Gäüüiampen, Sicherungen usw.WHi!illiiililiiilllllillllIislllllllllllliIiillllllllilllllllllllllllllllllliliililllllllllliililllillllllilillillllllllllllllilllllllllllllllllllIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllFlilllllllllilliilllilllilllllilllllliillllllllllllllllllilllllllllliilllliilllllllilllllllllllilllllilll
S e I b s t h | I f e

K. �.- E- ---... &#39; ·« »
Monatsbeitrag J» Goldmark, für die ganze Familie 5.50 Goldmark. Anfuainne

ohne äiztli im Untersuchung bis zum 60 Lebensjahr. Freie Arztwahl.
Niemand braucht mehr den Arzt der hohen Kosten wegen zu meiden.

Au kann. bei der Direktion und den örtlichen Vertretern dr-r ·
Selbsthilfe

 in Verswaltetssg der Schlgfschen Proilinzial-Haftiaflicht-IV» - ---- »«
ßreslau i5, Tiergartenstraße: 55/57.

Bestattungskostenversicherung

l&#39;_&#39; -auf I. Hypothek, Geschäfts-
 zgkundstiick mit Acker für bald
J Igsfkichts
z: : schäftgftelle d. Pl. u. C. 55.

i steht zum Verkauf.

000 Yiilkk »Sta»hlhelm«s VIII-like
Pflnlitversamuilung

am Freitag. den 9. Mai. abends 315 Uhr
im Gasthof zum »deutschen tiaiser«, Wiihelmsttx

Reiterverein Namslau.
f" Heut abend 8 Uhr T

Offerten an die Se-

 Ein gebrauchten

Kiadnwanen
Bahnhofsttn 7.

TJT s h] Fu Eis-n biiijannijsn i» iigtcenkBeitragssäglszin bei der tu« v lWeg" c eslsc lellklreskgrt l6, Tiergartezsifalszevggig? « e r s a m m u n g
:i F:- bei sacob.

· Etfcheinen sämtliche: Mitglieder erforderlich.
I Der Vorstand.

- -   siehet-seidenen» D· H. V.
I c 2B� |&#39;| UIZII "xks-s.seaikrizs.ski.igiii! � Ostssssspps Wange".   · · - » . Trinkers-IS, Bär:  Fig; 1T24,

 erstklassige Fabrikate, Leder-lache &#39; « M t e �W

 - S h t  ü � «� Mitglieder - Versammlung.�  «  c     Kutschenlck Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist dringend erforderlich.
� « »Ja» .- , skxxxsäkåske Der Obmann.

«  L &#39; «« «   III« YszlilllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllillllllllillllllllliliillillllllllllllllllilllillllllllilllllllllllllliE
«« , t �T� Z Zverkauft gegen bequeme Ratenzahlntngen Ef�f�af�ä�f 8:31:23: Z Die großes: Weltkejche in Geschichfe Zelme ausser· II Es· ·· �is. �-&#39; h - � Z und Praphetie und da: Konigreich -

H: Markusel, 4. " ZFYEEEZIEEFSOC Z Gottes nach Daniel. Ray. 2 11.2. Z
« Bin Sonnabend nnd Sonntag zn Hause. « « oscar Tlgtze Z v . t Z_ Germania - Drogerie. F? o E� r a g ä

» Wir fachen Z am Freitag, den 9. Mai, abends 8 Uhr g
Pkjmq O·-S· steinholylcn  für Name-tät: åckgxumaegevd Z bei Spin, Deutsche Vorstadt. Z

» Ilicbetidylei. Schlllicdclchlcn itlleziilaöhftsuaåtufzuieixneksh   Z Redner: W. Peiermann, Breslau. Z
» Brauntolylcnbriietis  WiZeichnSfttellun m an» Ysersichmngsweiszett Z m!" Eintritt frei! m Z
» Iscks h l Angebm a» »« Gwsjftsstellsz   VIII; HlsllllllllllllllllliiiillllllllllillliillllillllilllllllllililllllllllilllllllllillllillllilllllllllllllilllllllllliMrenn az - w» . , »   . «

offeriert waggonweise und ab Lager zu W« bkllkglkev wisdutxlivlfxbklxktåitsvtilelkiiijessuni Ai�mn-M�m�ngr ,
Tage-preisen s » fnervernmarunus-Bnnllsinil Hs.szs:·ss.k.s.s.se,sssss.ss-sssss.  Breslau 2, Garienftr. 93. HMTJYFLYKFHP I PCI

- - S« �um ins. ro ewige! &#39; im». .- e" en «»""«J« �batgväaf�Gustav Fuhrlg ggßbä�beidgäifätue Jst-Erz; Geiz Läge» gez-»F: «« n. a...»-. an·...sk.s-.neee s
erbeten unter c. 56.Rnhtcuaeitljiiit. Brei-lau.  Bingen. 15. stark-weis. Col-mania-Drogorlo Oscar Tlotao.


